
RUND 40 PROZENT DER DEUTSCHEN 
SIND CHRONISCH KRANK. CHRONISCHE 
ERKRANKUNGEN SIND SYNDROME, DIE OFT 
TROTZ MEHRFACHER THERAPIEVERSUCHE 
UND LANGJÄHRIGER BEHANDLUNG NICHT 
BESSER WERDEN, BZW. IMMER WIEDER 
ZURÜCK KOMMEN. DARUNTER FALLEN VOR 
ALLEM ERSCHÖPFUNGSZUSTÄNDE, MUSKEL- 
UND NERVENSCHMERZEN, EIN GESTÖRTES 
IMMUNSYSTEM, BURNOUT, SOWIE HERZ-
KREISLAUFERKRANKUNGEN.

FÜR SEHR VIELE DAVON GIBT ES EINE 
GEMEINSAME URSACHE: DEINE ZELLEN SIND 
AM ERSTICKEN.

LASS DIE ZELLEN 

ATMEN
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Im Juli 1983, also bereits vor mehr 
als 40 Jahren, entdeckte Prof. 
Dr. med. Elfriede Leniger-Follert, 

damals Grundlagenforscherin am 
Dortmunder Max-Plank-Institut für 
Systemphysiologie, den Mechanis-
mus der eingeschränkten Mikrozir-
kulation bei einer Vielzahl chroni-
scher Erkrankungen. Seit 1993 wird 
die daraus abgeleitete Therapie 
erfolgreich eingesetzt. 

Um zu verstehen, wie Gesund-
heit funktioniert, muss man sich 
ein klein wenig für den Körper 
und seinen Aufbau interessieren. 
Jeder Mensch weiß, dass wir Blut in 
unserem Körper haben. Und dass 
man eine Lunge hat, ist ebenfalls 
bekannt. Die Aufgabe der Lunge ist 
es, Sauerstoff aus der Luft in das 
Blut zu übertragen. Das Blut bringt 
den Sauerstoff dann... ja, wohin 
eigentlich?

Die erste Antwort der meisten 
Menschen lautet „in die Organe“. 
Dies ist nicht ganz falsch, aber 
trifft auch nicht ganz den Kern der 
Atemfunktion. Die bessere Antwort 

lautet: in alle Körperzellen. Wir be-
sitzen in unserem Körper zwischen 
30 bis 60 Billionen Körperzellen, 
also bis zu 60.000 Milliarden. Jede 
einzelne davon muss unbedingt mit 
Sauerstoff versorgt werden, weil sie 
ansonsten ihre Aufgaben nicht mehr 
erfüllen kann. Wenn zu viele Zellen 
ihre Aufgaben nicht mehr richtig er-
füllen, entwickeln sich Krankheiten. 
Welche Krankheiten das sind, hängt 
davon ab, welche Art von Zellen, wie 
viele und wie schwer sie betroffen 
sind. Aber grundsätzlich fängt jede, 
tatsächlich jede einzelne Krankheit 
die es gibt, damit an, dass die Funk-
tion von bestimmten Körperzellen 
gestört ist. 

Wir haben also bis zu 60 Billionen 
Postadressen in unserem Körper, 
und jede davon benötigt ständig 
eine Lieferung mit frischem Sauer-
stoff, sowie natürlich die Entsorgung  
der Abfallstoffe des Zellstoffwech-
sels. Das wichtigste Transportmittel 
dafür ist das Blut. Das Blut wird in 
der Lunge mit Sauerstoff angerei-
chert und fließt dann in großen 
Arterien durch den ganzen Körper. 

Wenn alles nur noch schwer ist 
Viele Menschen leiden unter chro-
nischen Schmerz-, Erschöpfungs- 
und Immunschwächezuständen, 
ohne zu wissen woher es kommt 
oder wie man es Therapieren 
könnte, da die klassische Schul-
medizin in solchen Fällen keine 
Antworten geben kann. Aber es 
gibt für „Burnout“, „CFS“, „Post-Vac“, 
„Long Covid“, „Demenz“, „Poly-
neuropathie“ sowie für multiple 
Schmerzzustände eine mögliche 
Erklärung und eine sehr wirksame 
Therapie.
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Diese Arterien verzweigen sich 
immer weiter und immer feiner, 
bis sie schließlich zu „Arteriolen“ 
werden, die weniger als 0,5 Milli-
meter dick sind und schließlich 
noch feiner, in den Kapillaren, das 
sind Blutgefäße die bis zu 0,003 
Millimeter dünn sind.

Das Netz alle Blutgefäße im Körper 
ist, aneinander gelegt, tatsächlich 
rund 100.000 Kilometer lang - das 
ist länger als der doppelter Um-
fang der Erde. Man sieht anhand 
dieser unfassbar großen Zahlen, 
dass das System „Körper“ keine 
Kleinigkeit ist. 

GESTÖRTE 
MIKROZIRKULATION
Die meisten Menschen wissen, 
dass es so etwas wie „Durchblu-
tungsstörungen“ gibt. Wenn eine 
Durchblutungsstörung als solche 
bezeichnet wird, sind bereits 
große Blutgefäße verengt. Wenn 
selbst große, dicke Adern sich 
verengen können, dann trifft dies 
natürlich auch und umso mehr 
für die winzig kleinen, haarfei-
nen Arteriolen und Kapillaren zu. 
In diesen Gefäßen findet die so 
genannte „Mikrozirkulation“ statt 
und dies ist der absolut wichtigste 
Teil des gesamten Blutkreislaufes. 
In den Arteriolen und Kapillaren 
entscheidet sich, wieviel Sauer-
stoff tatsächlich dort landet, wo er 
hingehört, nämlich in den Zellen. 
Funktionieren diese winzigen 
Gefäße nicht mehr richtig, sind sie 
zu eng, dann stehen die Körper-
zellen kurz vor dem Ersticken. 

Wenn Körperzellen nicht mehr 
genug Sauerstoff bekommen, 
dann kommt ihre Energieproduk-
tion langsam aber sicher zum 
Erliegen und die Zelle stellt ihre 
Arbeit ein. Wenn zu viele Zellen 
im Körper ihre Funktion einbüßen, 
entwickeln sich die unterschied-
lichsten Erkrankungen. Verbessert 
sich diese Situation nicht, dann 
verbessern sich auch die Leidens-
zustände des Menschen nicht. 
Energieverlust in den Zellen führt 

logischerweise zum Energieverlust 
im ganzen Körper, die Folge sind 
Schwäche, Müdigkeit, Schmerzen, 
Regulationsstörungen, Immun-
schwäche. Daraus resultieren 
über kurz oder lang schwere 
Folgeerkrankungen: z.B. Schlagan-
fall, Herzinfarkt, Durchblutungs-
störungen der Augennetzhaut, 
Maculadegeneration, Alzheimer 
Demenz, hypertensive Herzkrank-
heit, Tinnitus, Hörsturz, nicht 
heilende Ulcera an den Beinen, 
diabetische Mikrogefäßerkrankun-
gen, Nierenerkrankungen, Osteo-
porose, usw. Alles wird schwer 
und schmerzhaft, die Organe 
arbeiten nur noch mangelhaft, 
Geist und Seele leiden Höllen-
qualen. Aber es kann sogar noch 
schlimmer kommen. Die Energie 
der Zelle wird in den so genannten 
„Mitochondrien“ hergestellt, sie 
funktionieren nur richtig, wenn sie 

genügend Sauerstoff bekommen. 
Zellen können auch ohne Sauer-
stoff Energie produzieren. Doch 
dass Ihre Zellen das in großer Zahl 
tun, liebe Leser, möchten Sie mit 
Sicherheit nicht herausfordern. 
Wenn eine Zelle ihre Energiever-
sorgung nämlich auf anaerob 
umstellt, also ohne Sauerstoff 
weiter lebt, dann wird die Zelle zur 
Krebszelle. Krebszellen, so könnte 
man sagen, sind Zellen, die sich 
entschlossen haben nicht den Er-
stickungstod zu sterben.

Man sieht an diesen Zusammen-
hängen, dass es sehr wichtig ist, 
dafür zu sorgen, dass die Mikro-
zirkulation, also die Fähigkeit der 
kleinsten Blutgefäße, genügend 
Sauerstoff zu den Zellen zu leiten, 
gut funktioniert.

EINFACH ABER 
WIRKUNGSVOLL - 

MAGNESIUM ÖFFNET DIE 
VENTILE
Der Forschung von Frau Prof. Dr. 
med. Elfriede Leniger-Follert ist 
es zu verdanken, dass einer der 
wichtigsten Mechanismen zur 
Steigerung der Sauerstoffaufnah-
me in die Zellen entdeckt wurde. 
Sie fand heraus, dass intravenöse 
Magnesium-Ionen-Injektionen 
dazu geeignet sind, die Mikroge-
fäße gezielt zu erweitern, so dass 
sie wieder in ihren normalen, phy-
siologischen Spannungszustand 
zurück kommen, in dem sie die 
optimale Sauerstoffversorgung 
gewährleisten können. Die aus 
diesen Forschungsergebnissen 
abgeleitete Magnesium-Sauer-
stoff-Therapie wird seit 1993 
extrem erfolgreich bei einer Viel-
zahl von chronischen oder auch 
akuten Erkrankungen, sowie zur 
Demenzprävention eingesetzt.

Der Vorteil dieser Therapie ist 
nicht nur, dass sie bei korrekter 
Anwendung nebenwirkungsfrei, 
schnell und ohne Belastung für 
die Patienten durchführbar ist, 
sondern vor allem ist diese Thera-
pie nicht kostenintensiv. Gute Ge-
sundheit ist dank dieser Therapie 
kein Luxusgut – jeder Mensch hat 
ein Recht darauf.

Kleine Kraftwerke – die so genannten Mitochondrien sind die Kraft-
werke in den Zellen. Fast jede Zelle hat mehrere Mitochondrien, in 
ihnen wird die Energie produziert, die jede Zelle für ihre Funktion benö-
tigt. Die Energiegewinnung in den Zellen benötigt aber Sauerstoff. Ohne 
ihn stirbt oder entartet die Zelle.

Information von: 
Naturheilpraxis Tobias Obermeier 
Steinastraße 21  
Bad Griesbach /Weng 
Tel. 0 85 32 / 92 72 003 
info@tobiasobermeier.de
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